
	
	
	

Sie erreichen mich per Post, Mail oder Telefon:

Post:	 Bürgerbüro Dr. Gregor Költzsch, MdA
	 Dönhoffstraße 36a
	 10318 Berlin

E-Mail: 	 buergerbuero@gregor-koeltzsch.de
Telefon: 	 (030) 33 84 72 57
Homepage: 	www.gregor-koeltzsch.de
Facebook:	 www.facebook.com/gregor.koeltzsch

Die Termine meiner Bürgersprechstunden in der Dönhoff-
str. 36a finden Sie tagesaktuell auf meiner Webseite. Dort 
erfahren Sie auch mehr über meine Arbeit als Abgeordneter. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Montag-Mittwoch: 10:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag:	 	 14:00 bis 18:00 Uhr

TEIL

SPD-Fraktion des
Abgeordnetenhauses von Berlin
Niederkirchnerstraße 5
10117 Berlin-Mitte

Telefon (030) 23 25 22 22
Telefax (030) 23 25 22 29

E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de
Internet: www.spdfraktion-berlin.de

STADTTEILTAGE
KARLSHORST UN D 
FRI EDRICHSFELDE
Treffen Sie Gregor Költzsch am 
6. und 7. April 2016

	 des Stadtteiltages am Mittwoch, 6. April 2016:
	
	 11:00 Uhr	 Besuch Richard-Wagner-Schule, dabei 
	 (presse-	 Führung und Gespräch mit Schulleitung, 
	 öffentlich)	 Eltern- und Schülervertretern
	 	 mit Sandra Scheeres, Senatorin für Bildung, 	
	 	 Jugend und Wissenschaft
	 	 Adresse: Ehrenfelsstraße 36, 10318 Berlin

	 17:30 Uhr	 Besuch Berliner Familienfreunde e.V.,  
	 (öffentlich)	dabei Gespräch mit Geschäftsleitung 
	 	 und Mitarbeitern
	 	 mit Sigrid Klebba, Staatssekretärin für Jugend 	
	 	 und Familie

	 des Stadtteiltages am Donnerstag, 7. April 2016:

	 09:00 Uhr  Bürgersprechstunde mit Frühstück, 
	 (öffentlich)	um Anmeldung über 
	 	 buergerbuero@gregor-koeltzsch.de oder 
	 	 (030) 33 84 72 57 bis zum 4. April wird gebeten
	 	 Adresse: Dönhoffstraße 36a, 10318 Berlin

	 11:00 Uhr	 Besuch Pferdesportpark Berlin-Karlshorst
	 (öffentlich)	dabei Führung und Gespräch 
	 	 mit Geschäftsführung
	 	 Adresse: Treskowallee 129, 10318 Berlin

	 14:30 Uhr  	 Besuch Tierpark Friedrichsfelde, dabei Führung
	 (presse-	 und Gespräch mit Tierparkdirektor 
	 öffentlich)	 Dr. Andreas Knieriem
	 	 mit Dr. Matthias Kollatz-Ahnen, 
	 	 Senator für Finanzen
	 	 Adresse: Am Tierpark 125, 
	 	 (Eingang Bärenschaufenster), 10319 Berlin

	 19:00 Uhr  	Podiumsdiskussion zur Versorgung und
	 (öffentlich)	Unterbringung von Flüchtlingen, 
	 	 mit Andreas Geisel (Senator für Stadtentwicklung 	
	 	 und Umwelt), Ülker Radziwill (Sozialpolitische 	
	 	 Sprecherin der SPD-Fraktion im Abgeordneten-
	 	 haus) und Fritz Wolff (Gesundheitspolitischer 	
	 	 Sprecher der SPD-Fraktion in der BVV Lichtenberg)
	 	 Adresse: Kulturhaus Karlshorst, (Galerie im EG),
	 	 Treskowallee 112, 10318 Berlin

	 Ich freue mich auf Ihre Teilnahme! 

 PROGRAMM 



www.spdfraktion-berlin.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Berlin ist eine Weltstadt, die aus vielen Kiezen besteht. 
Wir als SPD-Fraktion wollen an unseren über 50 Stadt-
teiltagen im Jahr Probleme und Chancen in allen Ecken 
der Stadt kennenlernen und Lösungen erarbeiten. Mit 
ihrer Mischung aus Fachkompetenz und Bodenständig-
keit absolvieren die SPD-Abgeordneten ein interessantes 
Tagesprogramm und sind ansprechbar für die Anliegen 
vor Ort.

Die SPD-Fraktion ist Abbild der ganzen Stadt: Wir sind 
im Osten und Westen der Stadt gleich stark und reprä-
sentieren die Innenstadtbezirke genauso wie die Be-
zirke außerhalb des S-Bahn-Rings. Alle Interessen zum 
Ausgleich zu bringen, die Wirtschaft zu stärken und den 
sozialen Zusammenhalt zu erhalten – das können wir 
nur mit Ihnen gemeinsam schaffen. Deshalb laden wir 
Sie – nicht nur an den Stadtteiltagen – ein, mit uns ins 
Gespräch zu kommen.

Mit herzlichen Grüßen

Raed Saleh, Fraktionsvorsitzender

Bild Raed Saleh © Markus Wächter

Willkommen zu den	
Stadtteiltagen Karlshorst und 
Friedrichsfelde

Liebe Lichtenbergerinnen und Lichtenberger aus Karlshorst und 
Friedrichsfelde,

Berlin wächst rasant. Damit sind viele Chancen verbunden – neue 
Arbeitsplätze, zusätzliche Infrastruktur, neue Kitas und Schulen. 
Doch wie werden unsere Stadt, unsere Bezirke und unsere Ortsteile 
in Zukunft aussehen? Wie kann das Wachstum sozialverträglich 
für alle Menschen gestaltet werden? Wie können wir die neuen 
Herausforderungen mit den Interessen der alteingesessenen Ber-
linerinnen und Berlinern verbinden? Im Rahmen meiner beiden 
Stadtteiltage in Karlshorst und Friedrichsfelde werde ich diesen Fra-
gen mit unterschiedlichen Akteuren auf den Grund gehen. Aus den 
Gesprächen mit Vertretern des Senats, der Berliner SPD-Fraktion 
im Abgeordnetenhaus und der Bezirksverordnetenversammlung 
Lichtenberg möchte ich Antworten auf diese Fragen und Impulse 
für die zukünftige Gestaltung unserer Stadt mitnehmen.  

Über Ihren Besuch bei einem oder mehreren Terminen würde ich 
mich sehr freuen. Falls Sie es nicht einrichten können, schauen Sie 
doch bei einer meiner Sprechstunden im Bürgerbüro in der Dön-
hoffstraße vorbei oder richten Sie ihr Anliegen an meine Mitarbeiter 
innerhalb der Öffnungszeiten. Ich freue mich auf Sie!

Ihr

Dr. Gregor Költzsch

Seit einem Jahr setze ich mich als Mitglied des Berliner Abgeord-
netenhauses für die Anliegen der Lichtenberger ein. In meinem 
Bürgerbüro haben mein Team und ich seitdem zahlreiche Anfragen 
angepackt – von Behördenärger bis Tierpark, von Job-Center bis 
Verkehrsplanung. Auch bei meinen Stadtteiltagen komme ich mit 
vielen Menschen im Wahlkreis ins Gespräch. 

Als Mitglied des Abgeordnetenhauses bin ich aber nicht nur für Fried-
richsfelde Süd, Karlshorst und die Rummelsburger Bucht zuständig, 
sondern auch für Belange, die das gesamte Land Berlin betreffen. 

Stadtentwicklung und Umwelt
Berlin ist eine wachsende, attraktive Metropole. Immer mehr Men-
schen ziehen zu uns, ganze Stadtquartiere entstehen neu, Brachen 
werden bebaut, Mietwohnungen geschaffen. Dieses Wachstum ist 
besonders in Lichtenberg zu spüren, findet aber auch in anderen 
Teilen Berlins statt. Als Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt begleite ich diese Entwicklung aktiv. Ich setze mich 
dafür ein, dass auch die Infrastruktur mitwächst und das Wachstum 
sozialverträglich gestaltet wird. So muss das Angebot an Kita- und 
Schulplätzen weiter ausgebaut und der öffentliche Nahverkehr ge-
stärkt werden. Gleichzeitig muss behutsam mit der Umwelt umge-
gangen werden, seien es die städtischen Grünflächen oder auch Ge-
wässer wie die Rummelsburger Bucht. Gerade in einer wachsenden 
Stadt ist es wichtig, verantwortlich mit den natürlichen Ressourcen 
umzugehen. Deshalb setze ich mich für den weiteren Ausbau der 
erneuerbaren Energien in Berlin ein.  

Transparenz und Bürgerrechte und Bürgerservice
Wichtig ist mir auch meine Arbeit im „G13“-Ausschuss. Dort geht es 
um die parlamentarische Kontrolle der polizeilichen Überwachungs-
maßnahmen von Wohnraum, einschließlich der Online-Durchsu-
chung von Computern und der Überwachung von Telefonen in Woh-
nungen. Als Sprecher der SPD-Fraktion für den Ausschuss beobachte 
ich diese Maßnahmen und setze mich für Transparenz und den Schutz 
unserer Grund- und Bürgerrechte ein. 

Ein weiteres Thema liegt mir am Herzen: Eine bürgerfreundliche, 
dienstleistungsorientierte Verwaltung, die vom Wohnzimmer aus 
für alle Bürgerinnen und Bürger erreichbar ist und die direkt in die 
Kieze kommt. Deshalb müssen die Ämter personell und technisch so 
ausgestattet werden, dass sie diese Erwartung auch erfüllen können. 
Dabei geht es nicht nur um mehr Dienstleistung und Bequemlichkeit 
für Bürgerinnen und Bürger, sondern vor allem auch um soziale Teilha-
be. Ich denke: Allen Menschen muss schnell geholfen werden, wenn 
sie Informationen benötigen oder Hilfe suchen. 


